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Präs. atn .•••••• ____ _ 
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Die Abgeordneten zum Nationalrat ROBAK, MüLLER, BABANITZ 
und Genossen haben .sm 17~ Juni 1970 unter der Nr. 137/J (11-169 
der Beilagen zu d0n stenogr3.phischen Protokollen-des National­
:r8.tes XII. GC3etzgebungsperiode) an den Bundeskanzler .eine An­

frage folgenden Inhaltes geriChtet: 

111m BurgGula.nd gibt es kein Minderheiten:problem im üblichen 
Sinne, abe~ gegensätzliche Ansichten über die Auslegung des 
Artikels 7 des ö$terreichischen Staatsvertrages, was das Schul­
\'l?Sen l.md die Erhaltung der Minderheiten betrifft. Durch diese 
Meinungsverschiedenheiten droht die Situation innerhalb der­
Ivlinderhei t und der deutschsprachigen und kroatischen Bevölkerung 
in' den kt'oa.tischen Gemeinden sich in einer Art und Weise zu 
Verf3chJ.echtern~ daß es letzten Endes zu unliebsamen.Ereignissen 
kOillillen müßte • 

. Nac}] der österreichischen Bundesverfassung fällt die Lösung 
der Nünderheitenfragen unter·die Zuständigkeit der Bundesregierung • 

. Herr Bundeskan.zler, Sie haben in einer Grußadresse an den Zentral­
verband slowenischer Organisationen in Kärnten anläßlich des 
25~ ~rahresta~es der Befreiung das Versprechen gegeben, daß die:seit 
wenigen Jahren eingeschlafenen bilateralen Kontaktgespräche 
zwi,schen Vertretern des bundes und der Kärntner Landesregierung 
einerseits u.nd den Vertretern der slowenischen Minderheit anderer­
seits bald wiederaufgenommen werden sollen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an Sie, 
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Herr Bundeskanzler, die nachstehenden 
A n~ ra gen: 

\. 

. 1) Vierden Sie analog der Aussprache na 1; der slowenischen' 
Minderheit die in freientind geheimen Wahlen gewählten, daher. 
einzig legalen Vertreter der burgenländischenkroatischEm 
Minderheit, "das Präsidium der Bürgermeist,er- und Vizebürgermeister-

.konferenz·kroatischer und gemischtsprachiger Gemeinden des 
Burgenlandes" zu einer Aussprache einladen? 
. 2) Wenn jä,wann werden Sie diese Einladung an die genannte 
Gruppe ergehen lassen?" 

11. 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemäß § 71: Abs~3 des Bundes­
gesetzes vom6oJuli 1961, BGB1.Nr.178, betreffend die Geschäfts­
ordnung des Nationalrates, innerhalb offener ~'rist wie folgt 
zu beantworten:' . 

Der von mir kürzlich dem·JJachverband der Kärntner Slowenenor­
ganisatio.l.len gegenüber abgegebenen Zusicherung, die seinerzeit 
zwischen lbpräsentanten dieser Organisa.tionen. und" der.I3unges:- .. 
regierung geführten Kontaktgespräche wieder aufzunehmen, lag 

die .Kcwägung zugrunde, daß derartige Gespräche einen. nüt'zlichen 
tl.nd legitimen Weg zu einem besseren Verständnis fU:;:- die .I'\nliegen 
ethnischel" Gruppen bilden,ebenso wie sie auch wesentlich dazu 
"beitragen, die Interessen der. betreffenden Gruppe in demokrati­
scherWeise zur Darstellung zu bringen. 

Diese Überlegung g;i.lt selbstverständlich nicht weniger 
auch für Kontakte zwischen der Bundesregierung und den kroatisch 

/ 

sprechenden Burgenländern. Sollte es der Wunsch dieser Gruppe 
von Österreichern sein, die ihren Stat'us als ethIlische Minder­
heit betreffen.den Anliegen in einem Gedan~en- und Meinungsaus-. 
tausch darzulegen, so stehe ich für derartige Gespräche gerne 
zur Verfügung. 

'13. Juli 1970 
Der Bundeskanzler:/1( 
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